NE SB, 


des Großherz 


i e , 


Berlin den 14. December, Se. Majeſtät der 
König haben Allergnädigſt geruht 

Zur Verbeſſerung der kirchlichen und geiſtlichen 
Muſtk im Allgemeinen, dem Kapellmeiſter Dr. Fe⸗ 
Ur Mendelsſoh n= Bartholdy die Ober⸗Auf⸗ 
ſicht und Leitung dieſer 2755 ler Beilegung des 
Titels General⸗Muſik⸗ Dire 705 10 mit Virbeh b 


? 


übertragen. 

Se. Majeſtaͤt der König Wilhelm Friedrich 
Graf von Naſſau iſt von hier nach dem Haag 
abgereiſtt 313 
Se. Excellenz der General⸗Lieutengut und Ge⸗ 
neral Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, Graf 
von Noſtitz, iſt aus Schleſten, und N 

Der Kaiſekl. Ruſſiſche Geheime Rath und Kam⸗ 
merherr, außerordentliche Geſandte und bevollmaͤch⸗ 
tigte Miniſter am 'hiefigen Hofe, Freiherr von 
Meyendorf, von Ludwigsluſt hier angekommen, 

ist 2 7 


862116 17 


nd. 
vwamtreid. 


den Tuilericen. Der König und die Königin, die 
gegen Mittag in Paris eintrafen, fuhren zuerſt 
beim Pavillon -Marfan vor, um der Herzogin von 


Orleans, die zum erſten Male ſeit dem Tode ihres 


Gemahls deſſen Gemächer wieder geſehen hat, einen 
Beſuch abzuſtatten. Die Herzogin und der Graf 
von Paris befinden ſich wohl, nur der Herzog von 
Chartres iſt noch kräͤnklich. c 


Im Verlage der Hof⸗ Buchdruckerei von W. Decker & 


. Freitag den 1 


e 
Paris den 9. Dec. Geſtern war Empfang in 


Comp. Redakteur: G. Müller. 
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December. 


Ueber deu Entſchluß der Preußiſchen Regiernng, 
die Zinſen für die großen Eiſenbahn⸗Unternehmun⸗ 
gen garantiren zu wollen, äußert ſich der Cour⸗ 
rier frangais in folgender Weifer „Preußen iſt 
die zweite Macht, welche dieß Beiſpiel giebt. Nuß⸗ 
land hatte ſich ſchon früher erboten, die Zinſen der 
Kapitalten zu garantiren, welche dazu dienen, die 
Eifenbahn von Warſchau nach Krakau herzuſtellen. 
einem größeren Umfang anwenden, und es iſt dieß 
ein Verſuch, welcher allen Völkern Europa's zu 
Gute kommen wird. Der Kredit der Privat⸗Ver⸗ 
eine iſt in Europa noch nicht mächtig genug, um 


der noch zu treffenden beſonderen Anordnungen, 2 mg wird dieſes Syſtem in 


ſicch, lediglich auf eigene Kräfte geſtützt, an die 


Ausführung der öffentlichen Bauten wagen zu kön⸗ 
nen; er bedarf, um zu wachſen und ſich zu befeſti⸗ 
gen, der Aufmunterung des Staats. England iſt 
vielleicht das einzige Land der Welt, welches in 
diefer Hinſicht eine Ausnahme macht. Die Zins⸗ 
Garantie iſt das beſte Mittel, welches der Stagt 
ergreifen konnte, um der Induſtrie der öffentlichen 


Bauten Kapitalien zu verſchaffen, ohne den Kredit 


auf eine gefährliche Weiſe in Anſpruch zu nehmen. 
Wir wünſchten, daß unſere Kammern daſſelbe auch 


häufiger angewendet hätte. Die Compagnie von 


Orleans iſt die einzige, welche eine Eiſenbahn von 
einiger Ausdehnung mittelſt Zins⸗Garantie ausge⸗ 
führt hat, ihre Actien ſtehen 20 pCt über Pari.“ 

Ein Privatbrief aus Liſſabon giebt folgendes 
Bild von der gegenwärtigen moraliſchen und 
politiſchen Lage Portugals: „Der Zuſtand 
des Landes iſt ſchrecklich, und der Thron des Kö⸗ 
nigreichs ſteht auf einem Vulkan. Es handelt ſich 
um nichts weniger als darum, die Monarchie, 
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donna Maria II. und ihre Dynaſtie, ja die ganze 
ende Nation aus der dringendften Gefahr 
zu retten. Die Regierung erndtet jetzt, was fie ge⸗ 
ſäet hat. Die Anarchie iſt vollſtändig. Ueberall 
Mord und Gewaltthaten. Das Elend hat den 
höchſten Grad erreicht, und in manchen Provinzen 
iſt die Verzweiflung des Volkes nahe daran, ſich 
in einer Flut von Unordnungen und Verwüſtungen 
über das Land zu ergießen. 5 
Man hat Nachrichten aus Barcelo na bis zum 
2. Dezember 4 Uhr Nachmittags. Bis zu dieſer 
Stunde waren die Truppen noch nicht eingerückt. 
Der 1. Dez. war mit erneuten Unterhandlungen 
hingegangen. Die Junta wollte die Stadt auf Der 
dingungen übergeben; Espartero verlangte unbedingte 
Unterwerfung; zuletzt ließ der Generalcapitän Van 
Halen in Espartero's Namen bekannt machen, falls 
Barcelona nicht bis zum 3. Dez. 10 Uhr Vormit⸗ 
tags ſeine Thore den Truppen öffne, werde das 
Bombardement angehen und zugleich auf allen Punk⸗ 
ten Sturm gelaufen werden. Dieſe furchtbare Dro⸗ 
hung hatte die Wuth der „Patrioten“ aufs Aeu⸗ 
ßerſte geſteigert. Am Abend des 2. Dez. wurde in 
allen Straßen der Stadt — in welchen zum Theil 
das Pflaſter aufgeriſſen war — Generalmarſch ge⸗ 
ſchlagen und von den Kirchthürmen riefen die Sturm⸗ 
glocken zu den Waffen. Niemand vermochte zu 
berechnen, was die entzügelte Volksmaſſe in der Nacht 
vornehmen werde. Doch unterhielt man noch die 
Hoffnung, i 52 
de es gelingen, di fi 
Theke > Zulaſſung der Linientruppen vor dem 
Untergang zuͤ bewahren, Zu bexichtigen iſt, daß nicht 
der Regent, ſondern der Generalcapitän Van Halen 
am 30. Nov. Morgens die Junta im Lager empfan⸗ 
gen und ihr auf die gemachten Vorſchläge die mit⸗ 
getheilte Antwort gegeben hat, . N 
Grofbritanien und Irland, a 
London den 7. December. Einem Gerüchte 
zufolge ſieht die Königin ihrer Entbindung im Mo⸗ 
nat März entgegen; dies würde die Londoner Gais 
fon im nächſten Jahre ſehr verlängern, da dann die 
üblichen Lever's und Cerele's erſt nach dem Wochen⸗ 
bett Ihrer Majeſtaͤt würden beginnen koͤnnen. 
Der Standard belobt die Yumanität und Dis⸗ 
ciplin der Britiſchen Truppen in Afghanfſtan und 


beruft ſich dabei auf ein von den Times mitgetheile 


tes Schreiben aus Bombay, in welchem der Zug 


des General Pollock nach Kabul berurtheilt wird. 


Mehrere große Gutsbeſitzer in England haben 


während der letzten Zeit ihren Pächtern eine bedeu⸗ 
tende Erleichterung ihrer Kontrakte gewährt, und 


il i f jeder 
ein Herzog hat ſich erboten, die Kontrakte zu jeden 
e wenn die Pächter ſich durch Auf⸗ 


kechthaltung derſelben im Nachtheile glauben ſollten. 


In Irlar i ey Fall vorges 
In Irland dagegen iſt abermals der F 
kommen, daß ein Gutsbeſitzer, der mehrere feiner 


dem Reſt der bewaffueten Nationalgarde 
Stadt durch Oeffnung der 


Pächter von ihren Höfen vertrieben, anderen aber 
mit gleichem Schickfale gedroht hatte, ſchrecklich 
ermordet wurde. Die Mordthbat geſchah Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr vor der Kirche zu Freſhſield, einer klei⸗ 
nen Stadt bei Kilkenny. Die beiden Moͤrder wur⸗ 
den von einem Nachbar geſehen, wie ſie den Guts⸗ 
beſitzer durch furchtbare Schlaͤge auf den Kopf 
toͤdteten; ſie entkamen aber nach vollbrachter That, 
obgleich ihnen ſogleich nachgeſetzt wurde. Man 
iſt überzeugt, daß der Mord entweder von den 
Paͤchtern verübt oder angeftiftet wurde. 

Der Capitain Elliot, ein Sohn des früheren er— 
ſten Lords der Admiralität, iſt nun vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt worden, weil er wie ſchon erwähnt, 
den Sohn des Kaplaus am Invaliden⸗Hospital zu 
Chelſea, Herrn Gleig, einen auf ſeinem Schiffe 
dienenden Faͤhnrich, mit einem Tau- Ende hat 
züchfigen laſſen, einer in früherer Zeit ſehr ges 
woͤhnlichen, jetzt aber in der Anwendung auf Offi⸗ 
ziere verpoͤnten Strafe. N 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bromberg. — Kürzlich find dem Töpfergeſel⸗ 
len A. R. aus Warſchau von der hieftgen Polizei 
1070 Stück Dukgten abgenommen, weil Verdacht 
erregt worden war, daß er bei dem, bei der letzten 
Anweſenheit Se. Mafeſtät des Kaiſers von Ruß⸗ 
land in Warſchau verübten Schatullen⸗Diebſtahl 
betheiligt geweſen. R. giebt indeß vor, das Geld 
in Warſchau beim Umſetzen eines Ofens gefunden 


zu haben, und es iſt dieſerhalb mit der Polizei⸗ 


Behörde in Warſchau ein Schriftwechſel angeknüpft, 
R. aber gefänglich eingezogen. ö en 
Berlin den 13. December. (Allg. P. 


13. Du | St. 3) 
In Verfolg eines Artikels üder die Rede des Dr. 


Rupp zu Koͤnigsberg, woraus wir nach der Elber⸗ 
felder Zeitung, eine Stelle in Nro. 337 ange⸗ 
fuͤhrt, haben wir eine Zuſchrift „von der Oder“ 
erhalten, worin man unter Berufung auf die Al⸗ 
lerhoͤchſte Kabſnets Ordre vom 14. Oktober dieſes 
Jahres uͤber die Zeitungs ⸗Preſſe die Aufnahme 
einer eiugeſandten Widerlegung verlangt. Dieſe 
letztere ſcheint uns indeß keinesweges in einer hier⸗ 
für geeigneten Meiſe gefaßt und noch weniger die 
Aufhahme durch die jedenfalls ſehr mißverſtaͤndliche 
Auslegung der oben angeführten Kabinets Ordre 


gerechtfertigt. Da der Herr Einſender jedoch es 


für das beſſere Verſtaͤndniß der Rede des Dr. Rupp 
wünſchenswerth haͤlt, daß die betreffende Stelle in 
ihrem weiteren Zuſammenhange widergegeben wuͤr⸗ 
de, ſo laſſen wir dieſelbe hier, wie ſie ſich in dem 
Abdrucke der fraglichen Rede, Seite 24, findet, 
ſelbſt folgen: ie. DE nein 
mens» Das Verſtaͤndniß dieſer Wahr 
heit hindert am meiſten ein altes Vor⸗ 
urtheil, ein Vorurtheil, das in der Gelehrt 


i 
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„„ enen 


ſamkeit viel tiefer als im Gefuͤhl und Bewußt⸗ 
fein der Voͤlker wurzelt, das Vorurtheil: daß das 
Chriſtenthum Religion ſei. Das Chriſtenthum 
ſteht aber zur Religion ganz in demſelben Ver⸗ 
haͤltniß, als zu Staat, Kunſt und Wiſſenſchaft, 
es iſt eben fo wenig Religion, als es Staat, 
Kunſt oder Wiſſenſchaft ik; aber es iſt das 
Prinzip und die Seele unſeres politi⸗ 
ſchen, kun ſtleriſchen, wiſſenſchaftlichen 
und religidfen Lebens ze. 5 
Ob damit für eine günftigere Beurtheilung der 
Ruppſchen Schrift etwas gewonnen werde, laſſen 
wir für jetzt dahingeſtellt. ; 
Berlin. Der Geſellſchaft zur Beſſerung mora⸗ 


liſch verderbter Mädchen iſt von Gr, Maj. ein Haus 


geſchenkt worden. Dieſe Beſſerungsanſtalt iſt eine 
Nachbildung des berühmten Londoner Magdalenen⸗ 
Stiftes und beſteht ſeil einigen Jahren ſchon in 
kleinerem Umfänge. 5 

Berlin. — Neue Carricaturen hängen wieder 
an allen Schaufenſtern herum: eine auf die welt⸗ 
berühmte Tänzerin F. Elsler und eine, welche ein 
Ehepaar darſtellt, welches von hierarchiſchen und 
politiſchen Stricken zuſammengehalten wird, indem 
die männliche Hälfte die weibliche tüchtig durch⸗ 
prügelt. In den Arabesken ringsherum werden noch 
andere Schwächen des profectirten Eheſcheidungs⸗ 
geſetzes bemerklich gemacht. Eine neue Carricatur 
auf die ſtändiſchen Ausſchüſſe iſt gezeichnet, aber 
noch nicht verlegt. Der Zeichner will ſie nicht unter 
50 Louisd'or verkaufen, was den Verlegern bisher 
BAT DE 
Straßburg. Der Chor in unſerm weltbes 
rühmten Münſter wird nun nach dem ursprünglichen 
Plane im nächſten Jahre hergeſtellt und dafür eine 
Summe von etwa 500,000 Fr. verwendet werden. 

Die Feuerverſicherungsbank in Gotha hat die 
Feuerprobe beſtanden. Sie hat in dieſem Jahre 
ſchon 1,317,621 Thlr. an Brandentſchädigungen 
gezahlt und doch bis zum Jahresſchluß noch 500,000 
Thlr. disponibel, „ a 


ueber die 


r Gekl. Voſſ Seiklng.) 
Ein jeder Vorgeſetzte im geſam 


gel bene Verſchwiegenheit, eine Liſte, in welche 
die amtli 


iſt wohl ſo leicht nicht, einen Menſchen genau ken⸗ 
nen zu lernen), oft irren? Wird er ſich nicht oft 
täuſchen laſſen durch ſich ſelbſt und durch Andere? 
Wie leicht und wie oft iſt da wohl ſchon der Stab 
über einen Unſchuldigen gebrochen worden! Refe⸗ 
renten iſt es ſogar ſchon vorgekommen, daß ein 
Vorgeſetzter feinen Untergebenen ganz beſonders ge⸗ 
lobt und nachher denſelben gegen den höheren Vor⸗ 
geſetzten bitter getadelt hat. Es iſt aber wohl nicht 
anzunehmen, daß jeder Vorgeſetzte ohne menſch⸗ 
liche Schwächen der Uebereilung und des Zorns 
und gewappnet gegen Schmeichelei und Speichel- 
leckerei ſei; wird er nicht demgemäß auch cenſiren? 
Wir Alle ſind Menſchen! Sollte es nicht vielleicht 
hie und da ſelbſt einen Schurken geben, der da aus 
Rache oder Bosheit falſche Urtheile niederſchreibt 
und dies um ſo leichter thun wird, da nie der Un⸗ 
ſchuldige dies Urtheil, das das Wehe über ihn 
ausſpricht, erfährt? Und endlich noch fragen wir, 
möchte es wohl gerecht ſein, daß dieſe ſogenannten 
Conduitenliſten eingereicht werden, ohne daß ſie der 
Untergebene kennt? Wäre es nicht beſſer, wenn 
ihm dieſe vorgelegt würden? Wie oft mag es wohl 
der Fall ſein, daß ein Untergebener nicht immer ſo 
denken und handeln kann, als es ſein Vorge⸗ 
fester will, namentlich wenn Alter und Bildung 
derſelben verſchieden if. Geh orſam, ſtrenger Ges 
horſam muß fein, fo wie Gerechtigkeit die ſeſte 
Stütze aller menſchlichen Geſellſchaften iſt; iſt es 
aber wohl billig, daß ein Vorgeſetzter dictatoriſch 
über Jemand cenſtren kann, ohne daß fein Cenſum 
der Untergebene erfährt? Kann man ohne Unter⸗ 
ſuchung richten? Wie herrlich müßte es nicht ſein, 
wenn alljährlich der Untergebene authentiſch erführe, 
wie fein gerechter Vorgeſetzter ihn beurtheilt, wie 
belohnend in einer und wie beſſernd in einer ande⸗ 


ren Hinſicht! 
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ſpruch und Ermahnung auf die geiſtige und ſittliche 


lichſten Goͤnner verloren, und haben demgemäß den 


2002 


Die größte Gewerbsſchule befindet ſich wohl in Bei E. S. Mittler jn Poſenſſt zu haben! 
Liverpool. Sie zählt 50 Lehrer und 3300 Schüler. Die beſorgte Hausfrau i „ 
9 . Vor einigen Tagen iſt in einem = bee Dausfran in der Küche, Vor⸗ 
Dorfe unweit Stuttgart eine Falſchmünzergeſellſchaft 
aufgehoben worden, welche der Regierung in der 
Prägung von Guldenſtücken unerbetenen Beiſtand 
leiſtete. Der Graveur, welcher die Stempel lieferte, 
iſt auf flüchtigem Fuße. RER): AR E 


Stadttheater zu Poſen. ER orten 
Freitag den 16. December. Auf allgemeines ſicht auf Wohlfeilheit, Wohlgeſchmack und zierli⸗ 
Verlangen, zum ſiebenten Male: Marie, oder: ches Anſehen, alle Arten der ausgeſuchteſten Speis 
Die Tochter des Regiments; Oper in 2 Ak⸗ fen, Backwerke, Compots, Cremes, Gelge’s, 


ten, nach Saint⸗Georges und Bayard. Muſik 


von Donizetti. — Vorher: Die Roſen des warmer und kalter Getränke und Ligueurs zu bereis 
Herrn von Malesherbes; Laͤndliches Gemaͤlde ten und anzurichten ſind. 


in 1 Akt von Kotzebue. 


ä— — — —L—Zͤu— — 
Die heute vollzogene Verlobung unſerer Tochter ken, das Milchweſen nebſt Butter- und Käſeberei⸗ 
Roſolie mit dem Kaufmann Herrn Adolph kung, dos Einſchlachten; Einpoͤkeln und Räuchern 
Ben dir hier, beehren wir ung hietdürch Ders alter Fleiſchatten, das Moriuiten der ische u, dal 
wandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 40 Ahbewah teil Aller Arken grüner Gemüfe, die 
Poſen den 14. December F an N ) 
; Falk Levinſohn und Frau. und das Bleſchen, Waschen der Waͤſche und Bets 
A 1 1 2 N 1 1 b 3 A r f 

Als an ee fohn. i | und Mittel wider Ungeziefer im Haufe und in Gaͤr⸗ 
Adele Bender zum i e e e eee ee Fette 
Die hiefige Siraclitifche Maifenfnaben „ungart Dritte verbeffeiseund vermehrte Auflage 
hat durch den am 10ten d. Mis., in Folge eines 65% % vo. Maſchinen⸗Velinpapier⸗ Hr 
Schlagfluſſes plößlich- erfolgten Tod des Freiherrn i uber gehefket 2 Thlr. = 
Fr. Heinr., Ernſt v. Kottwitz, einen unerſetz⸗ 
lichen Verluſt erlitten. Von der edelſten Theilnahme 

für diefes wohlthatige Inſtitut beſeelt, welche der 
Hingeſchiedene bei deſſen Begründung im Jahre 1836 
durch eine ſehr bedeutende Dotation bethaͤtigte, ließ 
er auch in den nachfolgenden Jahren, den Fonds 
deſſelben anſehnliche Spenden zufließen, verfolgte 
er deſſen Fortſchritte ee mit wahrhaft 
vaͤterlicher Sorgfalt und wirkte perſoͤnlich durch Zu⸗ 


Bildung der Zoͤglinge ein. Wir ſehen uns daher 
gedrungen, es Öffentlich anzuerkennen, daß unſere 
Pflegebefohlenen in dem Verſtorbenen ihren, vaͤter⸗ 


einſtimmigen Beſchluß gefaßt, das Bildniß des ſel⸗ 
tenen Wohlthaͤters im Hauptzimmer der Anſtalt auf⸗ 
zuſtellen, und für den Verblichenen wahrend der ers‘ 
ſten 30 Trauertage und alljaͤhrlich am Sterbetage, 
ein, von dem hieſigen Herrn Ober- Rabbiner ſane⸗ 
tionirtes, Ritual in Anwendung zu bringen, um 
ſo das Andenken des Mannes zu ehren, welcher in 
den frommen Trieben feines Gemuͤths keinen Un⸗ 
terſchied des Glaubens kannte. 
Poſen den 13. December 1842. 
Die Direktion der Iſraelitiſchen Waiſen⸗ 
Knaben⸗Anſtalt. 25 


* 


„ 


gutes S mietonwbeg und Perliengien, ſtehen fol⸗ 


gende Poſten eingekrogen: re, sent 
1) Rubrica III. No. 1. 15,600 (fünfzehn Tau⸗ 
ſend) Thaler für vie Thereſe v. Solkyk, 
verehelſchte o Sieroſzewska (ſpater verehe⸗ 
lichte Fürſtin ö. Eßetwerkinska) ex jüsctiplione 

„vom 20ſten Jun 17827 55 

2) Rübrica III No, 2. 26,200 (ſechsunbztan⸗ 
dig Tauſend zwei Hundert) Thaler fuͤr dieſelbe 

ex inseriptione vom 10ten Robember 1789. 
Beide Kapitalſen hat die Gläubigerin für eine 
Summe von 23,000 Thaler nebſt Zinſen verpfän⸗ 
det, welche fie reſp. von dem Anton v. Sie in iq t⸗ 


kowski und dem Agenten Lewek Abtahamowwicz 


geliehen hatte, und welche fpäter, nachdem eit 
Theil getilgt worden, in einer geringern Summe 
durch verſchiedene Ceſſionen zuletzt auf den jetzigen 
Beſitzer des Gutes, den Stephan Sukut uͤberge⸗ 
gegangen ſind. ee En 
Mik Vorbehalt der Rechte des Stephan Sukut 
hat derſelbe das Aufgebot der Rübrica III. No. 1. 
und 2. eingetragenen Kapitalfen ſelbſt beantragt, 
indem die Tilgung derſelben behauptet wird und be⸗ 
ſcheinigt iſ.. . 5 
3) Rubrica III. No. 4. eine unbeſtimmte Ab⸗ 
findung der Schweſtern der beiden fruͤhern Ei⸗ 
genthümer des Gutes, nämlich: 5 
2) der Scholaſtica verehelichten v. Swinarska, 
b) der Thekla verehelichten v. Bromjerska, 
c) der Franelsca v. Sieroſzewska, 
d) der Marianna e ea, 
e) der Suſanna 


. 
— 


zewska, 3835 
() der Wilhelmine Antonie v. Sietoſzewska, der 
ex officio und ex decreto vom 20. Juni 1806. 


Die Befriedigung dieſer Perſonen wird ebenfalls 
behauptet, und iſt einigermaaßen beſcheinigt, "und: 
da der Aufenthalt dieſer, fo wie der Thereſe v. Sok⸗ 
tyk, reſp. ihrer Erben und Nachfolger, unbekannt 
iſt, das Aufgebot von dem Stephan Sukut bean⸗ 


tragt worden 


Die vorſtehend zu Rubr. III. No. 1. 2. und . 
genannten Gläubiger, deren Erben, Ceſſionarien, 
oder welche ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, wer⸗ 
den hierdurch anfgefordert, ihre Anſpruͤche ſpaͤte⸗ 
teſtens in dem auf 5 8 


den sten April 1843 Vormittags 
i 10 Uhr 


vor dem Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Zi o⸗ 
lecki ln unſerm Inſtruktionszimmer anberaumten 
Termine anzumelden, widrigenfalls ſie mit denſel⸗ 


ben präkludſrt und die Loͤſchüng ſämmtlicher Poſten 


auf den Grund des Präcluſtons⸗Urthels im Hypo⸗ 


thekeubuche erfolgen wird, 


Poſen den 28. November 184. 
Koͤnigliches Ober⸗Landesgerſcht 


tan Nomong e. Ciero 


nn Bekanntmachung, 

Mittwoch den 21ſten d. Mts. Vormft⸗ 
tags 11 Uhr wird im Magazin Nro. 1. eine 
Quantikäͤt Roggen⸗Klele und Hafer⸗Koff, gegen 
baure Bezahlung an den Meiſtbſktenden verkauft. 

Poſen den 14, December 1822. 

Konigliches Proviant⸗Amt. 
Es werden Penfionaire, welche das hieſige Gym⸗ 
naſtum beſuchen, in einer anſtändigen Familie gee 
wünſcht, wo für gute Behandlung und Ordnung 
hinlaͤnglich geſorgt werden ſoll. Naͤhere Nachrich⸗ 
ten hierüber Ritterſtraße Nro. 7. parterre, erſte 
Thuͤre links. a f 


> Bekanntmachung, 4 
Auf den Antrag des Curatoriums der Preußi⸗ 
ſchen Renten-Verſtcherungs⸗Anſtalt vom 5. v. M. 
will ich dem, mir in beglaubigter Ausfertigung vor⸗ 
egen Beſchluß vom 4. v. M., welcher alfo 
ute?! RE 
„Befhluß, Das Curatorium der Preußiſchen 
Nenten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, in Erwägung, 


daß die den Intereſſenten der Anſtalt durch die 
Statuten verheißenen urſprünglichen Rentenſätze 
nach dem zur Zeit der Gründung des Inſtituts 
(1838) beſtandenen allgemeinen Zinsfuß von 4 
Prozent normirt worden; 
a (§. 17. der Statuten) BER 
daß bei der ſeildem allmählig eingetretenen Herab⸗ 
ſetzung der Pfandbriefzinſen, ‚fo wie durch die, 
mittelſt Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 27. 
März d. It erfolgte Herunterſetzung der Zinſen 
der Staats⸗Schuldſcheine von 4 auf 3% Prozent, 
er obige allgemeine Zinsfuß ſucceſſtve aber in 
der Art heruntergegangen iſt, daß es ſchon, feit 
einiger Zeit ſchwerer fällt, größere Geldſummen 
mit der für die vormundſchaftlichen Spezial⸗De⸗ 
poſitorien vorgeſchriebenen Sicherheit (F. 59. der 
Statuten) zu 4 Prozent zinsbar unterzubringen; 
daß mithin der, im §. 18, der Statuten vorge⸗ 
ſehene Fall zuläſſiger Ermäßigung der urſprüng⸗ 
lichen Nentenfäge für neu zu bildende Jahresge⸗ 
fellſchaften, eingetreten iſt, und 
daß daher die Pflicht der Verwaltung der Anſtalk 
es erheiſcht, auf die Verhinderung von Ausfällen 
bedacht zu ſein, die dadurch entſtehen könnten, 
wenn die Renten⸗Kapitalſen der neuen Jahres⸗ 
geſellſchaften nicht überall zu dem ſtatutenmäßig 
beſtehenden Zinsfuß von 4 Prozent unterzubrin⸗ 
gen wären und wovon der Reſerve⸗Fonds die 
Deckung zu übernehmen hätte, 
Se ben deſchkießt 
auf Grund des §. 18. der Statuten 
1) die durch den §. 16. beſtimmten urſprünglichen 
Nentenfätze, die nach denſelben regulirten und 
in den §§. 19. und 20. angegebenen Dota⸗ 
tions⸗Kapital⸗Beträge der urſprünglichen Eine 
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lagen und der Nachtragszahlungen auf unvoll⸗ 
ſtändige Einlagen, fo wie die hierauf fich be⸗ 
ziehenden Beſtimmungen der 88. 17. und 32. 
litt. B. finden auf die vom Jahre 1843. ab 
ſich bildenden Jahresgeſellſchaften nicht An⸗ 
wendung, 
dagegen follen 
2) für die verſchiedenen Altersklaſſen der künftigen 
Jahresgeſellſchaften nach einem Zinsfuß von 
35 Prozent, N 
a) nachſtehende urſprüngliche Rentenſätze und die 
nach deren 28fachen Betrage bemeſſenen Do⸗ 
tations-Kapital⸗Beträge, als: i 
- ale. RN Nenten⸗Satz. Dotations⸗Kapital. 


2 Thl. 20 Sgr. 74 Thl. 20 Sgr. 
II. 100 2 27 81⁊⸗ñůͤ 6 
III. 100 3 * 5 88 - 20 s 
IV. 100 3 15 ⸗ 98 — 
Vz, 100 4. — : 112 — 5 
VI. 100 4 22 132 16 „ 


geltend ſein; 
b) ſoll zur Bildung der Renten⸗Kapitalien der 
verſchiedenen Altersklaſſen nach SS. 17. und 
20. der Statuten der 28fache Betrag der 
urſprünglichen Rente jeder Klaſſe angenom⸗ 
f men und 
c) bei Ermittelung der nach litt. B. §. 32. zu 
leiſtenden Rückgewähr, das Nenten⸗Kapital 
des abgegangenen Mitgliedes nach dem 28⸗ 
fachen Betrage der Nente des Abgangs⸗ 
8 jahres feiner Klaſſe feſtgeſetzt werden. 
3) Ausfertigung dieſes Beſchluſſes dem Königlich 
Hohen Miniſterium des Innern mit dem An⸗ 
trage auf Genehmigung und Beſtätigung deſ⸗ 
‘felben mittelſt Berichts einzureichen. 
Berlin den 4. November 1842. 


Das Curatorium der Preuß. Ren⸗ 
ten⸗Verſteherungs⸗Anſtalt. 
(gez.) v. Reim an. Mendelsſohn. v. Mali⸗ 
zewski. Berend. Schulze. Friccius. 


die zur Ausführung deſſelben nach §. 18. der Sta⸗ 
tuten vom 27. Auguſt 1838. erſorderliche miniſterielle 
Genehmigung hierdurch ertheilen, unter der Maß⸗ 
gabe, daß in der durch §. 18. der Statuten vor⸗ 
geſchriebenen Bekanntmachung, welche überall — 
auch in den Amtsblättern der entfernteren Regie⸗ 
rungen — mindeſtens 8 Tage vor dem 2. Januar 
1843. erfolgen muß, zur Verhütung von Mißver⸗ 
ſtändniſſen ausdrücklich bemerkt werde, daß unter 
den künftigen Jahresgeſellſchaften, auf welche ſich 
der Beſchluß bezieht, diejenigen gemeint ſind, welche 
ſich vom 2. Januar 1843. ab bilden. 
Berlin den 4, Dezember 1842. 
Der Miniſter des Innern. 
gez.) Graf v. Arnim, 


- 


Der bevorſtehende, mit Miniſterial⸗Beſtätigung 
verſehene Beſchluß wird hierdurch zur Kenntniß des 
Publikums gebracht. 

Derſelbe tritt mit dem 2. Januar 1843. in 
Kraft, ſo daß die vorſtehend sub 2a. für die Sechs 
Altersklaſſen angegebenen neuen Rentenſätze auf 
alle von dieſem Zeitpunkte ab vorkommenden voll⸗ 
ſtändigen und unvollſtändigen Einlagen und auf 


die, auf letztere erfolgenden Nachtrags-Zahlungen 


Anwendung finden. 

Die Maßregel einer Ermäßigung der gegenwär⸗ 
tig beſtehenden urſprünglichen Rentenfätze findet in 
den, im Beſchluß angegebenen Verhältniſſen ihre 
Begründung und iſt im Intereſſe des, allen be⸗ 
ſtehenden und künftig ſich noch bildenden Jahres⸗ 
geſellſchaften gemeinſchaftlichen Reſervefonds nicht 
aufzuhalten geweſen. 

Inſoweit ſich Gelegenheit finden wird, einen Theil 
der künftigen Renten⸗Kapitalien zu einem höheren, 
als dem, den neuen Rentenſätzen zum Grunde lie⸗ 
genden Zinsfuß nutzbar zu machen, trägt der da⸗ 
durch erzielte Zinſen⸗Mehrertrag bei der nach §. 21. 
der Statuten jährlich vorkommenden Zinſenausmeſ⸗ 
fung, zu der Verbeſſerung der Renteinnahme mit 
bei und es nehmen alle über E in Jahr beſtehen⸗ 
den Jahresgeſellſchaften, nach Verhältniß ihrer 
Renten⸗Kapitalien, an dieſem Vortheile Theil. 

Berlin den 5. Dezember 1842. 


Das Curgtorium der Preuß. Ren⸗ 
ten⸗Verſieherungs⸗Anſtalt. 


v. Reiman. 


In meinem neu eingerichteten Hauſe, Waſſer⸗ 
ſtraße Nro. 179., find ſofort Wohnungen zu ver⸗ 


miethen und zu beziehen. Hiermit verbinde ich. die 
Anzeige, daß ich eine Quantität von 2 bis 300,000 
Stuͤck guter Mauerziegel vorraͤthig habe, welche ich 


zu verkaufen beabſichtige. Ein Theil meiner Ziegel 
ſteht auf dem Bauplatze des Kaufmann Herrn Jahn 


an der Berliner Straße zur Anſicht da.“ 
Meine Wohnung iſt am Kanonenplatze Nr. 138, 


A. E. Schlarbaum, Maurermeiſter. 


Die Zähne ſind die Hebel des Lebens!! e 


. pPaufelauds Macrobiotik, 
Die von mir componirte, ſchon mehrfach bekannte 


Pariſer Zahnlatwerge erfüllt ihren Zweck vonſtän⸗ 


z 


dig, indem fie nicht nur die Zähne e 5 


dieſe ſtets weiß und elegant erhaͤlt, ſondern au 


kranke Zähne reſtaurirt und das hoͤchſt laͤſtige Zahn⸗ 


weh verhütet. 

niſchen Eigenſchaft das Zahnfleiſch und erhoͤhet die 
rothe Farbe deſſelben; ſelbſt loſe Zähne koͤnnen durch 
ihre Anwendung noch Jahrelang erhalten werden. 


Zugleich ſtärkt biefe Latwerge vermittelſt ihrer for 


* 
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Der Geſchmack dleſer Zahnlatwerge i ſt hoch ſt 
angenehm, der Geruch lieblich. 

Ueber die Wirkſamkeit dieſer Latwerge darf ich 
mich auf das Zeugniß des Herrn Regierungs⸗ und 
Medizinal⸗Raths Dr. Leofſeur, des Herrn Me⸗ 
dizinal⸗-Raths Dr. Cohen van Baren, des 
Herrn Regiments⸗Arztes Dr. Ordelin und noch 
mehrerer Aerzte berufen. 

Die Kruke dieſer Latwerge, welche alle übrige 
Zahnmedikamente, als Pulver und Tinkturen, voͤl⸗ 
lig entbehrlich macht, koſtet einen Thaler, und um 
den weniger Bemittelten dieſes ſchaͤtzbare Mediea⸗ 
ment zugänglich zu machen, habe ich auch kleinere 
Kruken zu 15 Sgr. angefertigt. 3 
Der Königl, Preuß, approb. Zahnarzt u. Wundarzt 

N Wolff in Poſen, 

Gerberſtraße Nro. 47. vis-A-vis dem Hotel 

a zum ſchwarzen Adler. 


— EEEEEEEEESESTETEEEEEETEEnSemnsnen 
Wichtige Erfindung für die leidende 
: Menſchheit. 
Far Oil for denfness. 
Gehör⸗Oel. 


Immer großer wird die Zahl der mit dieſem Oele 


bewerkſtelligten Radicalheflungen der an Saufen 


und Brauſen der Ohren, Ohrenzwang, Harthoͤrig⸗ 
keit und gaͤnzlicher Taubheit Leidenden, worüber 
ich eine große Zahl Atteſte beſitze. 
Angeborene Taubheit iſt unheilbor. 
Preis à Flacon 1 Rthlr. 10 Sgr. 


In Poſen iſt dieſes Gehoͤroͤl durch den Kauf⸗ f 


mann Herrn Auguſt Herrmann zu beziehen. 
Dr. James R. Robertſon in London. 


Neues Möbel⸗Magazin. 


Die hier unterzeichneten Zifchler-Meifter machen 
hiermit bekannt, daß fie ein Magazin, im Hauſe 
Nro. 81. alten Markt, ſchreg über der Hauptwache, 
hierſelbſt eingerichtet haben, in welchem ſtets ſau⸗ 
ber und dauerhaft gefertigte Moͤbel aller Art, ſo 
wie auch Fußboden⸗Tafeln ſtets vorraͤthig zu billi⸗ 
gen Preiſen zu hoben fein werden. 

Der Verein wird ſtets daruber wachen, daß nur 
durchaus gutgearbeitete Möbel zum Magazin ge⸗ 
bracht werden. RE 5 

Poſen den 10. December 1842. ER 

Obe. Lawalewski. Meiſch. Gloger. 


Nützliches und unterhaltendes Weih⸗ 
nachtsgeſchenk für die Jugend: 
100 . 


arben in Muſcheln, 


in ſauberem Carton 15 Sgr., offerirt: 


Auguſt Herrmann. 


Zwei große Spiegel von weißem Kriſtall⸗Glaſe 
in prachtvolle Rococb⸗Rähme gefaßt „ find zu einem 
ſoliden Preiſe zu haben bei 

J. Lißner, Breslauerſtraße No. 18. 


— EEE 

Ee Bü F 

J. Wolfsohn’s Putzhandlung aus 0 
Magdeburg, am Markt Nr. 39,, 

H empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Ei 
Publikum das ſo eben erhaltene Commis- 
sions-Lager von wirklichen Pariser Pup- 
pen in allen Größen, von 20 Sgr. ab bis Fi 
20 Rthlr. pro Stück, 8 

ml Gleichzeitig empfehle ich mein außeror⸗ | 
dentlich großes Lager von Hut-, Hau- 

H ben-, Ball- und Vasen- Blumen, und 
verkaufe dieſelben ganz nach Fabrlkpreiſen; 

12 auch nehme ſch auf ſolche Beſtellungen an, ei] 

welche binnen 48 Stunden prompt ange- 
fertigt werden. 


EA A N A HHH E AE 


Aechte abgelagerte, in der Havanna fa⸗ 
brizirte, Bremer und Hamburger Cigarren, 
Varinas und Portorieo von beſter Qualität 
empfiehlt zu billigen Preiſen: 

Salomon Lewy, Breiteſtraße No. 30. 


e e 
J. Witt, 

5 Handſchuhmacher in Poſen, 5 

555 Breiteſtraße M 21, 5 

208 Br ’ N 

3 mc mi Anfertigung age Kan SR 

38 Geſchenken eignenden Gegenftände, als: ER 
Jagdriemen, Tabaksbeuteln, Trage⸗ 


baͤndern ꝛc., welche derſelbe auf das 
gſte 25 


RR 9 0 geſchmackvollſte und billi 
beſorgt. 
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Seidene und wollene Stoffe zu Maͤnteln und 
Kleidern, Long⸗Shawls und Umſchlage⸗Tüͤcher in 
Cachemir⸗Ternaux, wie auch Weſten in Sammet 
und Seide, werden in großer Auswahl zu bedeu⸗ 
tend herabgeſetzten feſten Fabrikpreiſen offe⸗ 
rirt Markt No. 79. erſte Etage 

So eben erhalten eine Sendung friſchen Aſtra⸗ 
chanſchen Caviar und offerirt ſolchen zu auffallend 
billigen Preſſen: 

Fa S. A. Peiſer, \ 
Wilhelmsſtraße im Hotel de Dresde, 
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d Ee 
Noch iſt's Zeit! 

Morgen nur noch verbleibe ich mit 

meinen ſo höchſt zweckmäßigen chemi⸗ P 

ſchen Streichriemen für Naſte⸗ und 

Federmeſſer hier. ai 

J. P. Goldſchmidt aus Berlin, 

im Hotel de Saxe, Zimmer Nr. 8. 


6 5 


Am Markt 12 90. „ im „Haut 928 
Madame Radetzka, 


> Sack⸗Palitots von Buks⸗ 
kin, ſehr ſauber gearbei⸗ 
tet 


= one große Auswahl 
Ez Beinkleiderſtoffe, Cache⸗ 
mir, Sammet, und 


== Seivene a 9 e 


2 ſb wie alle in dies ee. einfchla= 
genden Artikel empfiehlt der 


4 Kö Hof⸗Lieferant TH & 
I a WW. Zeminthal 


ng Berlin. 
BEE EN 
3 5 Di) = TS 918 8 7 


„Alus ſtellun — 
geschmackvoller dase en beſtehend 
aus Conditorei⸗Waaren, die aufs beſte und reich⸗ 
haltigſte aſſortirt ſind. 
An ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publi⸗ 
kum richte ich die ergebenſte Bitte, mich mit ihrem 
Vertrauen zu erfreuen. Ich werde durch gute Waare 
und billige Preiſe, ſo wie durch große Auswahl als 
ler in mein Fach einſchlagender Artikel das mir ge, 
5 ſchenkte Zutrauen Sn befte rechtfertigen. 
Pietrowsttl,. 
u der Ne. Br =. Ain in 


1 
9 8 


— 


Frans Schnldscheng . MER 


Parfümerien 
en gros et en detail zum Berliner Fabrikpreiſe, 
bei Klawir, Nr. 14, Breölauenftsaße, 
Sonnabends wird Nichts verabreicht!!! 
——— — — 
Auch zu dieſem Jahrmarkt empfehle ich eine große 
Auswahl beſter Sorten Pfefferkuchen. Wiegewaa⸗ 
ren, Zuckerzeug 
ſchwarzen Fiſchkuchen hoͤchſt billig, 44 Stück pro 
Dukaten. Mein Stand iſt in der Bude dem Hauſe 
des Kauffnanm Herrn Freidenreich gegenüber. 
Dauiel F al be. 


Punf ch⸗Extract, 


das Quart A 20 Sgr. inclusive Flaſche, fo wie 
verſchirdene Sorten braune und weiße feine 
Jamaika⸗Rum's empfiehlt beſtens 


CE. F Iinicke in Poſen, 
Breite⸗ Straße Ad., 
im Hause der Madame Wolfert. 


VE Wörse von Berlin 
Amtlicher Fonds- und Geld- Cours Zeitel. 


Den 13. December 1842. 


Brief. | Geld, 


Fuss 


Preuss. Engl. Obligat. 1830 32 4 102 = 102,5 


Prüm. -Scheine d. Seehandlung . | — 93. 92 4 
Furm. u. Neum. Schuldverschr. | 3% 102 1017 
Berliner Stadt-Obligationen 2 35 102 101 
Danz. dito v. in . — 48 — 
W estpreussische; Pfandbriefe . 31 1024 102 
Grossherz. Posensche Pfandhr. . 4 105 105 
dito dito, dito 37 11024) 101% 
Ostpreussische dito 34.1 — 103, 
ommersche dito 34 110341103 
Kur- u. Neumürkeische dito 35 11045 103% 
Schlesische 124 dito 35 — 10147 
Aetiem 5 ; 
Berl. Potsd. Eisenbann 5 | — 125 
dto. dto. Prior, Oblig. ;... 4 1034] 1024 
1 8. Beipp- Eisenbahn — — 124 
do. dto. Prior. Oblig. . Ale 10277. 
Berl. Anti Eisenbahn. 108 107 
dio, dto. Prior, Oblig, Br 4 103 — 
Düss. lb. Eisenbahn... * E 51 ( — 58 
dto, dto. Prior. Oblig, . 4 9A 
Rhein. Eisenbabn 5 84 83 
do. dte., Prior. Oblig ... 4 — 9864 
Berlin-Franklurter Eisenbahn 5 7 
dito. dito. Prior. en 4 — 101 
Friedrichs d'or — 13 13 


Andere Goldmünzen ä, 5 Thir. 
Disconto ee 


Der Käufer, ga aur den am . Sander 440 kämen 


au En 2 


u. dergl. m.; auch Machsflöce, f 


e Dur. 


105% 


1104 9, 
= 4 


